
Wenn im Mai die Jugend 
Rechenschaft legen wird ...

Zu den guten Traditionen unseres 
sozialistischen Jugendverbandes 
gehört, stets anläßlich politischer 
Höhepunkte Rechenschaft über 
seine Aktivität vor den Leitungen 
der Parteiorganisationen zu le­
gen. So wird es auch in diesem 
Jahr im Mai der Fall sein vor dem
XII. Parlament der FDJ und im 
Herbst vor dem 36. Jahrestag der 
Gründung der DDR.
Doch diese Rechenschaftsle­
gung versteht niemand als einsei­
tige Angelegenheit. Die 9. Ta­
gung des ZK hat die Parteiorgani­
sationen verpflichtet, dem Ju­
gendverband tatkräftig zu helfen, 
damit seine Mitglieder einen ge­
wichtigen eigenen Beitrag zur 
Vorbereitung des XI. Parteitages 
erbringen. Die FDJ hat dafür ein 
klares Konzept - ihr „Ernst-Thäl- 
mann-Aufgebot". Es legt dar, wie 
die Beschlüsse des X. Parteitages 
zur kommunistischen Erziehung 
der gesamten Jugend weiter auf 
hohem Niveau zu realisieren 
sind.
Vielfältige Verpflichtungen und 
beachtliche Initiativen künden 
von dem Elan, mit der die Ju­
gendlichen Höchstleistungen in 
der Arbeit, beim Lernen und bei 
der Landesverteidigung anstre­
ben. Und die Leitungen der Par- 
teiorganisationen haben ; dazu 
konkrete, abrechenbare Maßnah­
men beschlossen, damit sich der 
Jugendverband auch in dieser 
Etappe erneut als treuer Helfer 
und Kampfreserve der Partei er­
weist.
Dabei ist dem Standpunkt des 
Genossen Eckhard Schmieder, 
stellvertretender Parteisekretär 
im VEB Erntemaschinen Neu­
stadt, beizupflichten: „Es geht 
nicht darum, der FDJ-Grundor- 
ganisation die Arbeit zu machen, 
sondern mit den staatlichen Lei­
tern, mit der Gewerkschaft sol­
che Voraussetzungen zu schaf­

fen, daß die FDJ in hoher Eigen­
verantwortung an den Brenn­
punkten des Planes ihre schöpfe­
rischen Fähigkeiten voll im Sinne 
unserer Gesellschaft entfalten 
kann."
Das ist die Position vieler Partei­
leitungen. So erhält im VEB Elek- 
troprojekt und Anlagenbau Berlin 
jede Jugendbrigade und jedes 
Jugendforscherkollektiv eine 
Aufgabe aus dem Plan Wissen­
schaft und Technik, arbeiten 80 
Prozent aller Jugendlichen dieses 
Betriebes an MMM-Exponaten. 
Hier kann also die Jugend ihre 
ganze Kraft zur Verwirklichung 
der Wirtschaftsstrategie der SED 
einsetzen.

KOMMENTAR

Das Sekretariat der Kreisleitung 
Berlin-Friedrichshain der SED be­
schloß, die FDJler besonders bei 
der Aneignung von marxistisch- 
leninistischem Wissen und der 
Herausbildung eines Klassen­
standpunktes zu unterstützen. 
Dazu werden durch Mitglieder 
des Sekretariats regelmäßig Ver­
anstaltungen unter dem Motto 
„Das aktuelle Argument" und Ge­
sprächsrunden mit jungen Ge­
nossen durchgeführt. Alle Partei­
sekretäre wurden beauftragt, vor 
den Jugendlichen in ihren Berei­
chen aufzutreten. Im Maßnahme­
plan der Parteileitung des in die­
sem Stadtbezirk liegenden VEB 
Meßelektronik zur Unterstützung 
des „Ernst-Thälmann-Aufgebots" 
findet sich daher unter Punkt 1 
die Festlegung, daß einmal im 
Quartal ein „Treffpunkt Parteise­
kretär" stattfindet, bei dem mit 
dem FDJ-Aktiv Fragen der aktuel­
len Politik und der betrieblichen 
Entwicklung beraten werden.
Wie wichtig regelmäßige Zusam­

menkünfte für beide Seiten sind, 
unterstreicht auch der stellvertre­
tende Parteisekretär im VEB Mi­
kroelektronik Neuhaus, Jürgen 
Günzel: „Mit den Jugendlichen 
über alle Fragen das politische 
Gespräch zu führen, das schafft 
Haltungen und unterstützt klas­
senmäßige Entscheidungen." 
Von den 1984 in diesen Betrieb 
aufgenommenen 48 Kandidaten 
waren 44 aktive FDJler. Für die 
Führung des politischen Dialogs 
mit der Jügend werden vielerorts 
alle bewährten Formen der mas­
senpolitischen Arbeit genutzt - 
von der thematischen Mitglieder­
versammlung über die Propagan­
datage der Jugend bis zu Foren. 
Wichtig ist vor allem, daß die jun­
gen Genossen selbst beispielhaft 
im Thälmann-Aufgebot vorange­
hen. Jeder der 159 jungen Genos­
sen im Tiefbaukombinat Berlin 
erhielt deshalb einen Parteiauf­
trag für das FDJ-Aufgebot. Im 
Februar führte die Parteileitung 
Beratungen mit ihnen durch, um 
erste Erfahrungen bei der Erfül­
lung der Parteiaufträge kennen­
zulernen und sie eventuell weiter 
zu präzisieren.
Hier wird also nichts dem Selbst­
lauf überlassen. Minder Jugend 
zu arbeiten und der FDJ auf viel­
fältige Weise zu helfen, eine le­
bensverbundene und inhaltsrei­
che politisch-ideologische Arbeit 
unter allen Jugendlichen zu orga­
nisieren - das ist und bleibt ver­
pflichtendes Anliegen aller Kom­
munisten, ist nicht nur Aufgabe 
und Auftrag der Leitungen der 
Partei.
Wenn also im Monat Mai die 
FDJ-Leitungen Rechenschaft le­
gen über ihren Beitrag, den sie 
im „Ernst-Thälnriann-Aufgebot" 
zur Vorbereitung des XI. Parteita­
ges der SED leisten, dann wer­
den auch die Parteileitungen sich 
selbst prüfen, was sie, was alle 
Genossen zur Durchsetzung un­
serer Jugendpolitik in diesen Mo­
naten getan haben und was zu 
tun bleibt. Partei und Thälmanns 
junge Garde bereiten so Seite an 
Seite den Parteitag vor.
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